
ÜBER UNS

Die Fachstelle Bidaya – Prävention von religiös begrün-
detem Extremismus wurde Ende 2017 auf Beschluss der 
interministeriellen Arbeitsgruppe (IMAG) „Handlungsrah-
men für Demokratie und Toleranz“ der Landesregierung 
Mecklenburg-Vorpommern beim CJD Nord eingerichtet.

Das Team der Fachstelle Bidaya verfügt über Qualifika-
tionen in Islamwissenschaft und Islamischer Theologie, 
Kultur- und Sprachwissenschaft sowie Sozial- und Reli-
gionspädagogik.

In Mecklenburg-Vorpommern arbeitet die Fachstelle 
Bidaya mit den Regionalzentren für demokratische Kultur, 
staatlichen Institutionen, pädagogischen Einrichtungen, 
Jugendmigrationsdiensten, Migrant*innenvereinen sowie 
kirchlichen und muslimischen Organisationen zusammen 
und ist Mitglied im Beratungsnetzwerk Demokratie und 
Toleranz Mecklenburg-Vorpommern.

Auf Bundesebene gehört sie dem Netzwerk der Be-
ratungsstelle „Radikalisierung“ des Bundesamtes für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) sowie der Bundes-
arbeitsgemeinschaft religiös begründeter Extremismus 
(BAG RelEx) an.

CJD-20-02-1448-1St
an

d
: 

2
/2

0
2
0

FACHSTELLE BIDAYA

CJD Nord
Siegfried-Marcus-Str. 45
17192 Waren (Müritz)

www.bidaya-mv.de www.cjd-nord.de

Tel. 03991 6738587
Mobil: 0160 8045287
Mail: bidaya.mv@cjd-nord.de



BIDAYA 

Das Wort Bidaya hat seinen Ursprung im Arabischen 
(Beginn, Neuanfang). Diese Bedeutung ist sinngebend 
für unsere Arbeit. Die Fachstelle Bidaya bietet Menschen, 
welche von religiös begründeter Radikalisierung bedroht 
sind oder sich bereits im Radikalisierungsprozess befin-
den, die nötige Unterstützung für einen Neuanfang.

UNSERE ZIELE

• Religiöse Radikalisierung erkennen und dieser
   entgegenwirken

• Junge Menschen dabei zu unterstützen, Abstand von   
   extremistischen Haltungen zu nehmen und alternative  
   Perspektiven für ihr Leben zu entwickeln

• Handlungssicherheit bei pädagogischen Fachkräften   
   in den Bereichen der Kinder- und Jugendhilfe und Schule  
   sowie bei relevanten Sozialraumakteur*innen zu erhöhen

• Islam- und Muslim*innenfeindlichkeit durch Aufklärung  
   durch Religion und kulturelle Vielfalt abzubauen

• Migrant*innenselbstorganisationen zu befähigen mit   
   eigenen Präventionsangeboten religiös begründetem 
   Extremismus entgegenzuwirken

• Interreligiöse und interkulturelle Beratung bei der 
   Entwicklung von Integrationsmaßnahmen

• Polarisierung in der Gesellschaft durch Versachlichung   
   von Debatten zu begegnen

WIR SPRECHEN: 

FARSI · TÜRKISCH · FRANZÖSISCH 
BOSNISCH · SERBOKROATISCH

ENGLISCH · DEUTSCH

ZIELGRUPPEN

• Ausstiegs- und distanzierungswillige Personen

• Bezugspersonen und Angehörige

• Mitarbeitende aus staatlichen Institutionen und 
   Behörden

• Pädagogische Fachkräfte in den Bereichen der      
   Kinder- und Jugendhilfe sowie Schule und relevante    
   Sozialraumakteur*innen

• Zivilgesellschaftliche Akteur*innen und engagierte    
   Einzelpersonen

ANGEBOTE

• Ausstiegs- und Distanzierungsbegleitung

• Beratung (fachlich und persönlich)

• Fort- und Weiterbildungen, Workshops sowie   
 Multiplikator*innenschulungen u.a. 
 zu den folgenden Themen
 – Grundwissen Islam und muslimisches Leben in MV
 – Islamismus (Ideologie und Erscheinungsformen)
 – Radikalisierungsprozesse erkennen

• Fachvorträge

UNSERE ANGEBOTE SIND:

AUFSUCHEND · NIEDRIGSCHWELLIG
VERTRAULICH · KOSTENLOS


